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16. Sonntag im Jahreskreis 
 
1. Lesung (Jer 23,1-6) 
 
Weh den Hirten, die die Schafe meiner Weide zugrunde richten und zerstreuen - 
Spruch des HERRN. 
Darum - so spricht der HERR, der Gott Israels, über die Hirten, die mein Volk wei-
den: Ihr habt meine Schafe zerstreut und sie versprengt und habt euch nicht um 
sie gekümmert. Jetzt kümmere ich mich bei euch um die Bosheit eurer Taten - 
Spruch des HERRN. 
Ich selbst aber sammle den Rest meiner Schafe aus allen Ländern, wohin ich sie 
versprengt habe. Ich bringe sie zurück auf ihre Weide und sie werden fruchtbar 
sein und sich vermehren. 
Ich werde für sie Hirten erwecken, die sie weiden, und sie werden sich nicht 
mehr fürchten und ängstigen und nicht mehr verloren gehen - Spruch des 
HERRN. 
Siehe, Tage kommen - Spruch des HERRN -, da werde ich für David einen gerech-
ten Spross erwecken. Er wird als König herrschen und weise handeln und Recht 
und Gerechtigkeit üben im Land. 
In seinen Tagen wird Juda gerettet werden, Israel kann in Sicherheit wohnen. 
Man wird ihm den Namen geben: Der HERR ist unsere Gerechtigkeit. 

 
2. Lesung (Eph 2,13-18) 

 
Schwestern und Brüder! 
Jetzt seid ihr, die ihr einst in der Ferne wart, in Christus Jesus, nämlich durch sein 
Blut, in die Nähe gekommen. 
Denn er ist unser Friede. Er vereinigte die beiden Teile - Juden und Heiden - und 
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riss die trennende Wand der Feindschaft in seinem Fleisch nieder. Er hob das Ge-
setz mit seinen Geboten und Forderungen auf, um die zwei in sich zu einem 
neuen Menschen zu machen. Er stiftete Frieden und versöhnte die beiden durch 
das Kreuz mit Gott in einem einzigen Leib. Er hat in seiner Person die Feindschaft 
getötet. 
Er kam und verkündete den Frieden: euch, den Fernen, und Frieden den Nahen. 
Denn durch ihn haben wir beide in dem einen Geist Zugang zum Vater. 
 
Evangelium (Mk 6,30-34) 

 
In jener Zeit versammelten sich die Apostel, die Jesus ausgesandt hatte, wieder 
bei ihm und berichteten ihm alles, was sie getan und gelehrt hatten. 
Da sagte er zu ihnen: Kommt mit an einen einsamen Ort, wo wir allein sind, und 
ruht ein wenig aus! 
Denn sie fanden nicht einmal Zeit zum Essen, so zahlreich waren die Leute, die 
kamen und gingen. Sie fuhren also mit dem Boot in eine einsame Gegend, um al-
lein zu sein. 
Aber man sah sie abfahren und viele erfuhren davon; sie liefen zu Fuß aus allen 
Städten dorthin und kamen noch vor ihnen an. 
Als er ausstieg, sah er die vielen Menschen und hatte Mitleid mit ihnen; denn sie 
waren wie Schafe, die keinen Hirten haben. Und er lehrte sie lange. 
 

 
 
 
 
 
Wo kann ich zur Ruhe kommen? 
Die Ferien wurden von vielen schon heiß herbeigesehnt. Die Zahnräder im Ge-
triebe unserer Berufs- und Alltagswelt drehen sich immer schneller. Es fällt im-
mer schwerer, den Knopf zum Abschalten zu finden – sowohl innerlich als auch 
an unserem ausgelagerten Bewusstsein, dem Smartphone. Die permanente Ver-
fügbarkeit von Internet, E-Mails und Social Media lässt die Grenzen zwischen Ar-
beit und Freizeit zerfließen und wird zur Versuchung, sich unentbehrlich zu hal-
ten. 
Ganz ohne Smartphone konnte sich ein solches belastendes Gefühl bei den 
Aposteln einstellen. Keine Zeit für sich selbst, ein ständiges Kommen und Gehen, 
viel mehr zu tun als man schaffen kann – da kommt es unweigerlich zur Überfor-
derung. Jesus nimmt sie davor in Schutz und führt sie an einen einsamen Ort, wo 
sie Ruhe finden. Sie brauchen Zeit, um ihre intensiven Erlebnisse als Botschafter 
des Reiches Gottes zu verarbeiten. Es ist Urlaub und Supervision. 



Wo finden wir in unserem Leben solche 
Räume vor, an denen wir wirklich zur 
Ruhe kommen können? Und wer hilft 
uns dabei, abzuschalten, Abstand zu ge-
winnen, und nimmt uns davor in Schutz, 
dass wir uns unentbehrlich halten? 

Alfred Jokesch 
alfred.jokesch@sonntagsblatt.at 

 
 
 

 

   

  

Christophorus Aktion 2024 
 

„Wenn jeder mir entgegenkommende Au-
tofahrer nur einen Groschen geben würde, 
könnten so viele Menschenleben gerettet 
werden.“ Dies dachte sich der erste öster-
reichische MIVA-Geschäftsführer Karl  

Kumpfmüller Ende der 50er Jahre, als er 
auf eigener Achse ein Fahrzeug von Stadl-
Paura (OÖ), zur Verschiffung nach Afrika in 
einen norddeutschen Hafen, überstellt hat. 
Dieser Gedanke war der Startschuss für die 
MIVA-Christophorus Aktion. Benannt ist sie 
nach dem Heiligen Christophorus, dem 
Schutzpatron aller Reisenden.  

Seit 1960 ist sie die bekannteste und wich-
tigste Spendensammlung der MIVA. Sie 
wird jedes Jahr im Juli unter dem 
Motto: „Einen Zehntel Cent pro unfall-
freiem Kilometer für ein MIVA-Fahr-
zeug“ durchgeführt. 
Die »MIVA-Christophorus Aktion 2024«- 
welche mit dem Christophorus Sonntag, am 
21. Juli seinen Hö-
hepunkt findet 
- widmet sich dem 
Schwerpunkt-
thema Umwelt 
und Nachhaltig-
keit. Ansuchen von 
Projekten in Tansa-
nia sowie in Peru 
stehen dieses Mal 
im Zentrum.  

  Einladung zur Fußwallfahrt  
nach St. Anna/A. 

 
am Freitag, 26. Juli 2024 
06.00 Uhr: Beginn der Fußwallfahrt nach 
St. Anna/A. in der Pfarrkirche Tieschen;  
um  
08.00 Uhr Gottesdienst in St. Anna/A. 

Impressum: Herausgeber: röm.-kath. Pfarramt Ties-
chen, für den Inhalt verantwortlich: Pfarrer Mag. Jo-
hannes Lang, Redaktion und Layout: Franz Treichler; 
Erscheinungsweise: wöchentlich, 50 Stück;  
Datenschutzhin-
weis:   
www.bischofs-
konferenz.at/datenschutz 

Wollen Sie den Tieschener 
Franziskusboten als News-
letter - einfach draufklicken 
oder QR-Code scannen:  
https://tieschen.graz-
seckau.at/pfarre/6524/fran-
ziskusbote/franziskusbote  

Gedanken zum Evangelium 
www.sonntagsblatt.at/eineminute 

 

Foto: Max Moder 
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AUS DER PFARRKANZLEI 

Gottesdienste vom 21. 7. 2024 – 28. 7. 2024 

Sonntag, 21. Juli:  
16. Sonntag im Jahreskreis 

08.00 Uhr: Rosenkranzgebet für † Adolfine Gollmann; 
08.30 Uhr: Hl. Messe für † Adolfine Gollmann (Nachbarschaft) und † Geschwister; für † Maria Mül-
ler (JHM); für † Franz Tschiggerl (JHM) und † Angehörige; zum Geburtstag mit der Bitte um Gesund-
heit, Gottes Schutz und Segen; für † Leopoldine Gollmann (JHM); für † Vater Alois Rauch (JHM); 
Anschließend findet die Fahrzeugsegnung rund um die Pfarrkirche statt! 
Nach dem Gottesdienst wird um eine Spende für die Christophorus Aktion – für jeden unfallfrei ge-
fahrenen Kilometer ein Zehntel Cent gebeten!  
10.00 Uhr: Hl. Messe in der Pfarrkirche Straden; 
11.30 Uhr: Taufe von Enya Tschiggerl, Laasen; 

Montag, 22. Juli:  
18.30 Uhr: Gebet für den Frieden in der Ukraine und im Heiligen Land in der Seitenkapelle/Pfarr-
kirche; 

Donnerstag, 25. Juli: 
18.30 Uhr: keine Hl. Messe; 

Freitag, 26. Juli:  
05.45 Uhr: Fußwallfahrt von der Pfarrkirche Tieschen nach St. Anna/A.; 
08.00 Uhr: Hl. Messe in der Pfarrkirche St. Anna/A.; 
17.00 Uhr: Anbetungsstunde; 

Samstag, 27. Juli:  
19.00 Uhr: Hl. Messe in der Pfarrkirche Straden; 

Sonntag, 28. Juli:  
17. Sonntag im Jahreskreis 

08.00 Uhr: Rosenkranzgebet; 
08.30 Uhr: Hl. Messe für † Erwin Engel (JHM); für † Theresia Koller;  
10.00 Uhr: Hl. Messe in der Pfarrkirche Straden; 

Ewiges Licht 
vom 21. 7. 2024 – 28. 7. 2024: 
für † Franz Tschiggerl und † Angehö-
rige 

Kanzleistunden in der Pfarre Tieschen: 
Dienstag Kanzleistunden von 9.00 – 11.00 Uhr 
Sonntag bis 15 Minuten nach der Messe; 8355   
Tieschen 13; Mail: tieschen@graz-seckau.at  

Sprechstunde in der Pfarre Tieschen 
Pfarrer Mag. Johannes Lang steht nach telefoni-
scher Vereinbarung für ein Gespräch zur Verfü-
gung.  

Wenn Sie Rat und Hilfe brauchen: 
Pfarrer Mag. Johannes Lang, 0676-8742-6610 
Pfarrsekretär Josef Lackner, 0664-9929258 
Wirtschaftsrat Franz Treichler, 0676-8742-6524 

 


